
Di1e Wılhelm-Leuschner-Medaille mıteinander leben lassen. In seıiner
wurde Dezember 1993 Abschiedsrede be] der ErSteN Sıtzung
Ignatz Bubıiıs verliehen. Er erhielt des neugewählten Stadtrats VO  a Jeru-
diese öchste Auszeichnung des Bun- salem mahnte Kollek, da{ß eıne e_
deslandes Hessen für seıne Arbeit für WOSCHC Stadtpolitik für die ahe SAl-
dıe Juden in Deutschland und 1n der kunft VO  w außerordentlicher Wıchtig-
SaANZCH Welt eıt seın werde. Er befürchtete Je-

doch, da{f die CC Stadtverwaltung
das labile Gefüge zwischen Juden undKönigıin Helena (Könıgiınmutter
Arabern SOWIe zwıischen weltlichenVO  ® Rumänıen) wurde MmMIıt der Yad-

Vashem-Mediaıuille vechrt. Durch ıh- und orthodoxen Juden empfindlich
G1 persönlıchen Eınsatz konnte s1e storen könnte. Se1in Nachtolger @)*
Tausende Juden FeHLN SI1e veranlaf{ltte mert wurde 1945 geboren, 1St Rechts-
Marschall AÄntonescu, dıe Deporta- anwalt und 1St seıt 1973 Miıtglied I
t10n der Juden A4US C7zernowiıtz der Knesset. Der CHE Bürgermeıster

wırd Jerusalem iın den nächsten ıerStOppCN. Außerdem 1e1% Si1E 1n die
Sammellager VO Transnıstien 12 Jahren miıt eıner Koalıtion VO  . ortho-
bensmauttel, Kleidung und Medika- doxen Parteien und dem Likud reg1e-

TeNbringen, dıe vielen das Leben
TGLTGES Der hochbetagte Oberrabbi-
HI Satran be] der Fejierstunde Mıt dem Bundesverdienstkreu7z des
Z.1}T: Verleihung der Yad-Vashem-Me- Verdienstordens der Bundesrepublik
daılle ber die verstorbene rumänı- wurde der bekannte Publizist Pın-
sche Könıginmutter: „Sıe hat meınen chas Lapiıde ausgezeichnet. Lapıde
Hılferufen ımmer und hne ZO- wurde 19272 1n Wıen geboren. Von
SCIN Folge geleistet: mMı1t (sottvertrau- den Nazıs 1ın eın Kınder-KZ gebracht,

und Weiısheit, mıt Eınfühlungsver- gelang ıhm die Flucht ach Palästina.
mogen und Stärke emuhte s1e sıch, Nach der Gründung des Staates Israel
geschundene jJüdısche Wesen reit- Skn 1n den dıplomatischen Dienst.
te  =] Und s1e hat s1e CC In öln promovıerte 1in Judaistık.

Seıit 1974 ebt In Frankturt
Maın.Bei der Bürgermeisterwahl No-

vember 1993 1n Jerusalem hat Teddy
Kollek, der 28 Jahre Jerusalem Zum 75 Mal Jahrte sıch der Todestag
x1erte, das Amt hud Olmert 1b- der Physikerin Lise Meitner. Ihr F
geben mussen. Kollek W ar CS gelun- bensweg 1st exemplarisch für Schwie-
SCH, Araber und Israelıs 1n Frieden rigkeiten, mıt der Wıiıssenschaftlerin-
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TCH 1in UDMSETEIHN Jahrhundert (Schutz und Lernen), dıe s1e gegrun-
kämpfen haben, 1aber auch für das det hat S1e hat sıch anderem für
Schicksal der jJüdıschen Intelligenz in die Freilassung palästinensischer Kın-
Nazı-Deutschland. Sıe wurde 878 1n der AUS israelıschen Gefängnissen e1IN-
Wıen als Tochter eınes Jüdıschen QESECLZL. Außerdem organısıerte S1e
Rechtsanwalts geboren. In Berlin W al mıiıt freiwilligen Helterinnen und Hel-
s$1e Miıtarbeıterıin VO Max Planck. tern Unterricht, als die Schulen 1im
1907 lernte S1Ee (Otto Hahn kennen, Westjordanland geschlossen
mMi1t dem S$1e Jahre gCaAL- Vıer „Kınderhäuser“ als UOrte der Kl

he für Kınder AaUus den besetzten (=e-beıtet hat Beiden gelang eıne Fülle
VO  3 Entdeckungen für die Atomphy- bıeten werden heute och VO der
ık 1933 erhielt S1€Ee eın Lehrverbot, Organısatıon betrieben.
konnte aber 1im Instıtut weıterarbei-
P  =) 1938 verweıgerte 11an ıhr die Neuer israelischer BotschafterAusreıse. Es gelang ıhr jedoch, sıch onnn 1St Avı (Abraham) Primor.ber Holland ach Schweden ın S1- Im November 1993 überreichtecherheıt bringen. 1se eıtner lıe-
ferte 1939 mıt Frisch eıne Bundespräsident Rıchard VO  e We17z-

säcker seın Beglaubigungsschreiben.theoretische Erklärung tür die eNnt-
deckte Kernspaltung. 1949 erhielt S1e Er trıtt dıe Nachfolge M{} Benjamın
die Max-Planck-Mediaıille. Hahn C1-

Navon A der selıt 1988 ısraelischer
Botschafter ın onn W  - Prımor 1Sthıelt den Nobelpreıs, während Lise der israelısche Botschatter, dereıtner 1ın den USA 1im gleichen Jahr nıcht iın Deutschland geboren 1sSt Prı-

ZUr Brau des Jahres- gewählt wurde,
LLLOT Sagl VO  a} sıch „Deutsch Ic: dieobwohl s$1e als Wissenschaftlerıin

Hahn durchaus ebenbürtig Wa  . Sıe Sprache meıner Mutter, aber S$1e 1St
nıcht meıne Muttersprache. “ Den-starb 1968 1n Cambrıdge. och spricht eın Deutsch, das

Am Dezember wurde der alternatı- durch einıge Wochen, die 1im
Goethe-Institut verbrachte, vervoll-

Nobelpreıs 1993 fünt Frauen kommnet hat
vergeben. Die Stiftung „Right Liveli-
hood“ (Stiftung für verantwortungs-

Die „Medaılle der Gerechtenbewußtes Leben) erklärte, dafß mı1t
der Auszeichnung „der Mut VO den Natıonen“ VO Yad Vashem, der
Frauen iın Kriıse und Konflikt ATICGEs Gedenkstätte der Martyrer und Hel-

den des Holocaust, wurde denkannt werden“ oll Die füntf Frauen
AUus srael, Sımbabwe, Indien und den Schweizer Sebastıan Steiger verlie-
USA wurden für ıhren Eınsatz ZU hen Damıt wırd eın Mann geehrt, der
Schutz VO Kindern, Umwelt und 1MmM / weıten Weltkrieg durch elbstlo-
Menschenrechte gveehrt. Aus Israel SCI1 Eınsatz und oft eıgener 17
erhielt den Preıs dıe Lehrerin Arna bensgefahr zahlreichen jüdıschen
Mer-Khamis für die Arbeıt be1 der Kindern in Frankreıich das Leben g-
Organısatıon „Care and Learnıng" FELLGEt hat
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Gießens Theaterintendant 1St Dramatıkers TNS Toller. Als Sohn
Robert Tannenbaum. Er 1St einer eıner jüdıschen Famiuılie wurde 1n
VO  ©) derzeıt 1er jüdıschen Intendan- der Nähe VO Posen geboren. Als
ten 1n der Bundesrepublık. Als ınd Freiwilliger ZOS in den Ersten
deutsch-jüdischer FEltern wurde 1ın Weltkrieg und wandelte sıch ZU Pa-

zıtisten. Seinen Namen als Schrittstel-New ork geboren. Seıt un Jahren
arbeitet deutschen Bühnen. Aus ler verdankte VOT allem seınen Dra-
seinem Judesein hat n1ıe eınen ehl ICN „Die Wandlung“ „Masse

Mensch“gemacht, 1m Gegenteıl, 1st ıhm sehr (ein Revolutionsdrama),
wichtig, 1n der Gesellschaft als Jude „Maschinenstürme“ (der Kampf der
aufzutreten. englischen Weber dıe Indu-

strialisıerung) und „Feuer Aaus den
Am 1.Dezember 1993 Jährte sıchZ Kesseln“ (der Matrosenautstand in

1e] 1918/1919).hundertsten Mal der Geburtstag des

Als eUeEC Konsultorin konnte die Dogmatik-Protessorin Dr Monika
Hellwıg, Washington, werden. Damıt hat der Freiburger

Rundbrieftf neben der Außenstelle mMıt TAaUu Dr Mach 1n Jerusalem 1U auch
die Verbindung iın dıe USA
Aufßerdem begrüfßen WIr als Konsultor Dr Franz Mufßfner, emeriıtier-
KiE Protessor für Neues Testament, Passau. Er 1St se1it vielen Jahren eın
Freund und Miıtarbeiter des FrRu Im christlich-jüdischen Gespräch 1St
durch zahlreiche Veröftentlichungen bekannt.
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